
ere dann, W 598 Zusammenhang mit e1N- Reihe über den raeceptor Germanılae. [J)as
zelinen Blättern ommentierende Schriften C]1- schmale Begleitbuch ZALT: erneuerten Reihe 1
schienen Sind, hätte der Leser N einen Se1l- Buchhandel der direkt bei der Landesbildstelle
tenblick auft diese Publikationen wahrgenom.- AUE verhältnismäißig geriıngen Preis VO  - nicht
18013088 FErwähnt se1 beispielsweise Karlstadts Er- SAd11Z uch separat beziehen bietet
läuterungsschrift dem ersten illustrierten sehr viel Neben einer für diese Lıteraturgat-
Flugblatt überhaupt, dem „»Himmel und Höllen: CuUunNg sehr ausführlichen »Einführung 1ın Le

ben un Werk« (1 5-52) ftindet der Leser 1neWagCIl« (Lukas Cranach d.A., S19). Auch auft
die Flugschri dem Flugblatt „»Lutherus vollständige, farbige Wiedergabe aller D1iapos1-
triumphans« 568) wurde nicht näher eingegan- t1ve der eihe ın ausgesprochen hoher Qualität
CIl (vgl 335-337). LDDie spezifische Geschichte mMi1t jeweils detaillierter Beschreibung A 27)
einzelner Blätter und ihrer Hersteller wurde oft Abgebildet sind betreundete uUun! ebenso
11UT knapp oskizziert. Dem 1st allerdings RC rische Zeıtgenossen SOWI1e Wirkungsorte Melan:
genzuhalten, da{fß nicht die Absicht des chthons, Faksimiles VO  . Titelblättern einıger
SEWESECN 1St, subtile Detailstudien einzelnen Werke un! VO  e} Autographen. uch e1ın Stück
Flugblättern aneinanderzureihen. Er Melanchthon- bzw Reformationsrezeption des
sich der weıltaus schwierigeren Aufgabe, zeltty- ausgehenden Jahrhunderts 1ın Gestalt der
pische Tendenzen und Motive markieren und terleurs des Brettener Melanchthonhauses un!
diese Blätter dem großen kirchengeschichtli- der Wittenberger Schloßkirche wurde einbezo-
hen Rahmen der »Konfessionsbildung« ‚UZU- SCIL Eıner verständlichen Darbietung VO  » Le-
ordnen. ben un: Werk Melanchthons Kontext der Ge:

[)as hervorragend gestaltete Buch wird durch schichte und Kultur des Jahrhunderts dient
e1in Personenregister erschlossen. Erfreulich ist die Vielfalt zeitgenössischer Kunstformen, die

für die Abbildungen geNUtZLt wurden: Gemälde,die große Zahl VO:  - Abbildungen. Die chronolo-
gisch geordneten Iısten der Blätter mit eNtSpre- Stich, Druck, Münze un! Epitaph.
chenden Standort- und Abbildungsnachweisen Bereits die Einleitung beantwortet 1ıne Fra-
sind eın wichtiges Hiltftsmittel für weıtere Ar PC, die gewilß gestellt werden wird: Warum soll
beiten. Wer sich künftig mit diesem interessan- ten sich Lehrer, Ptarrer der andere Interess1er-
ten „Medium« eschäftigt, wird dankbar aut die- mit einer Lichtbildreihe abquälen, WE heu:
SC5 Buch zurückgreifen. tıge Möglichkeiten technischer Ausstattung et-

den Videotilm tavorisieren? Fıne Diareihe
Leipzig Dresden Hans-Peter Hasse verfügt gegenüber einem laufenden, 1n seinem

inhaltlichen Bestand nicht veränderbaren Film
über Variationsmöglichkeiten; 119a  } kann ihre

PHILIPP MELANCHTHON:!: 1ne Gestalt der Retor- Darbietung unterschiedlichen Hörerkreisen auf
matı1onszelt; y Bilder und wel Landkarten/ unterschiedlichem Nıiıveau Dıie
auUSSEW., und erl VO  n Heıinz Scheible; hrsg. VO  - fen, die das Buch dafür bereitstellt, erlauben C
der Landesbildstelle Baden, Karlsruhe, un! dem die Bilder und die Geschichte, die 1119a  . erzählen
Melanchthonhaus Bretten. Karlsruhe: Landes- will, dem Anla{fl entsprechend selbst-

menzustellen un! machen das Begleitbuchbildstelle Baden; Bretten: Melanchthonhaus,
1995 1 6! Beil 2 Kt.) (Lichtbildreihe einem echten Arbeitsbuch Leben, Werk und
Z Landeskunde] Umwelt Melanchthons.

Doch nicht allein den Multiplikatoren W1S-
7 weı Jahre VOT dem Melanchthonjahr 997 6I1- senschaftlicher Arbeit, sondern uch der Retor-
setzte die Landesbildstelle Baden ihre alte Dıa: mationsforschung selbst, wird das Buch gute
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J1enste eisten. Denn den Beigaben ertährt. Es 1st nicht irgendein TAERt Es wird el-
Schlufß (Verzeichnis der Hauptwerke Melan:-: 116° sehr bekannten Autor zugeschrieben und
chthons, der Forschungsliteratur und eines AUS- ist nicht 1L1UT 1n den protestantischen Kirchen
tührlichen Personenregisters mi1t Lebensdaten weitverbreitet, sondern uch 1n Politik, Kultur

und Gesellschaft.un Berufsangaben) findet sich Je 1Ne tabellari-
sche Übersicht über Melanchthons Reıisen un Schloemanns umfangreiche Recherchen C71-

über die Orte, denen sich nachweislich sSe1- brachten mündliche Nachweise YTST für die eıt
Briefpartner aufhielten. Verzeichnet sind 1M- des Kirchenkamptes 127 Die rüheste schriftt-

9Di>E uch die modernen Ortsnamen. Außerdem che uelle, die 1n ihrer Auspragung einen 50
gibt beiden Übersichten Je ıne arte: die w1ıssen Verbreitungsgrad voraussetzt, liegt 1n
das europäische Ausmafß VO  e Melanchthons 1nNnem Brief aus dem Jahre 044 VOT 28-32) Hın-
Wirken veranschaulichen. Der Benutzer darf welse auf nichtlutherische Ursprünge Iczonnten
VO  - ausgehen, diese Übersichten und Kar: genausowen1g veritiziert werden 1465 7,2,- 3}

WwW1e eın Fundort ın Luthers Werken (1 6-Iten niıcht aUus zweıter Hand StamMMeEN, sondern
angesichts der langjährigen Tätigkeit des Ver: Nach dem Z weiten Weltkrieg verbreitete sich
tassers als Herausgeber des Melanchthonbriet- das Apfelbäumchenzitat miı1t Hilte einer Spruch-
wechsels sehr präzıse bearbeitet wurden. postkarte aUus Le1ipzig 1 Auftrage der Frauen-

Scheible, der eingangs seiner Einführung die und Mädchenbibelkreise (37-40. 84) Seit 19
Ikam das /itat aut verschiedenen Großveranstal-Diıistanz betont, die die heutige eıt VO Prae-

Ceptor GermanılıaeJ verzichtet jedoch tungen ZU Einsatz.
nicht darauf, ihn als einen exemplarischen Men: Beispielsweise gebrauchten auft der Reichs-
schen der Renaı1issance- und Reformationszeit der Jugendwacht Evangelische Schüler-
vorzustellen. In diesem Zusammenhang be. bibelkreise ın Marburg Bi ‚ o) die beiden Haupt-
NeNNt uch die me1list einer übermächtig redner Landesbischof Hanns Lilje (1899-1977)
heroisierten Luthergestalt festgemachten Vor- und Bundesinnenminister usStav Heinemann
würte, die VO  $ jeher Melanchthon als (I 899- 976) unabhängig voneinander Schlufß
Kompromißler un:! Intellektualisten erhoben ihrer Vorträge 1 Sınne christlicher Endzeiter-
werden uUun:« we1list sS1e sachlich, ber uch wohl: wartung 62-69) amıt Wal das ata' 1n aller
tuend direkt au der VO  - ihm selbst eingeraäum- Munde Schloemann führt jedoch die groise
LeCNH Nähe ZU Gegenstand ab. DDıie Art, wWw1e hier Popularität dieses /ıtates uch auft den zeıtge-
mıiıt der alten Kontroverse INSCHANHCH wird, schichtlichen Kontext zurück: Atombombe,
scheint gut gee1gnet, dem ternen Melanchthon Kalter rieg und Koreakrieg en apokalypti-
lebendige Züge verleihen. sche Erwartungen autkommen 17

Der Schwerpunkt der Rezeption 1M politi-
Le1ipzig Schönbach Michael EVer schen Bereich lag auf dem hoffnungsvollen wel-

ten Teil des /1ıtates Dazu gehörte die Rückseite
des Fünfzigpfennigstücks VO  - 1948 mıiıt einem

MARTIN SCHLOEMANN:!: Luthers Apfelbäum- Eichensetzling (92 SOWI1e die Selbstdarstellung
auft der Brüsseler Weltausstellung 1958 mıiıt el-chen?: eın Kapitel deutscher Mentalitätsge-

schichte se1it dem /Zweiten Weltkrieg. CO TI Apfelbäumchen (94-103) Man wollte als
1994 258 Deutschland 1n diesen Anwendungen des

lıtates seinen Willen FDB »pOS1it1ven, friedli:
Die Untersuchung zeligt die Geschichte des be hen Gestalten« Beweıis stellen 1107- 109).
Ikannten Apfelbäumchenzitates auf, das jJe nach Vf£f rekonstruiert die Entstehungsgeschichte
Intention des Anwenders uch Abwandlungen des /iıtates AUS den Belegen der 40I un! 5oCI
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